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Vorwort

„Mir ist so gottesdienstig!“ – Welches Bild hast du vor Augen, wenn du die-
sen Satz hörst? Was könnte damit gemeint sein?

Das Wort „gottesdienstig“ gibt es in der deutschen Sprache nicht. Trotzdem 
verbinden wir sofort Bilder damit, je nachdem, wie wir Gottesdienst erleben 
und verstehen.
Der vierjährige Enkel eines Gemeindeglieds war mit im Gottesdienst. Er geht 
nicht oft in einen Gottesdienst und fand ihn furchtbar langweilig. Am Nachmit-
tag spielte er zu Hause und nach einer Weile langweilte er sich auch dort. Dann 
fiel dieser Satz: „Mir ist so gottesdienstig!“ Mit anderen Worten: „Mir ist so lang-
weilig wie im Gottesdienst.“
Die Aussage des Vierjährigen macht betroffen. Sind unsere Gottesdienste für 
Kinder so langweilig, dass sie sogar Wörter für diese Langeweile erfinden und 
das Erlebnis dort so negativ nachwirkt?
Ich habe einige Erwachsene gefragt, was sich für sie hinter der Aussage „Mir ist 
so gottesdienstig“ verbirgt. Sie gaben spontan folgende Antworten: 

„Das hat ein Kind gesagt, weil ihm der Gottesdienst so gut gefallen hat.“
„Das hört sich echt komisch an. Vielleicht ist gemeint, dass man die ‚Sprache 
Kanaans‘ im Gottesdienst spricht, aber nichts versteht?“

„Das sagt jemand, der noch die positiven Nachwirkungen des Gottesdienstes 
bei sich verspürt.“
Die Antworten stimmten mich nachdenklich. Klaffen die Welten von Kindern 
und Erwachsenen beim Gottesdienst so weit auseinander? Die noch drängen-
dere Frage ist: Was lässt sich dagegen tun?
Als Autorin dieses Buches bin ich davon überzeugt, dass sich etwas dagegen 
tun lässt. Die Bedürfnisse von Erwachsenen wie Kindern können im Gottes-
dienst berücksichtigt werden. Generationsverbindende Gottesdienste bieten 
allen die Chance, Gott im Gottesdienst zu begegnen.
Dieses Buch soll dazu eine Hilfe sein.

Gudrun Gattmann
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Tipps für die Praxis
Im Folgenden gebe ich einige praktische Hinwei-
se, wie generationsverbindende Gottesdienste 
und Familiengottesdienste gelingen können. Sie 
erleichtern die Vorbereitung und Durchführung 
dieser Gottesdienste.

Verantwortliche benennen
Es ist gut, wenn sich in der Gemeinde zwei bis drei 
Verantwortliche für diese Form der Gottesdienste 
finden, die vom Gemeinderat benannt und bestä-
tigt werden. Dazu ist keine Wahl nötig, jedoch ein 
klares Votum. Das beugt Kritik und Missverständ-
nissen vor. Außerdem weiß die Gemeinde so, was 
geplant ist und mit wem sie sich bei Fragen in Ver-
bindung setzen kann.

Diese Verantwortlichen sind für die Durch-
führung dieser besonderen Gottesdienste verant-
wortlich. Sie führen und leiten alle Mitarbeiten-
den an und tragen die Idee in die Gemeinde. 

Sie sollten vor allem auch dafür sorgen, dass 
diese Gottesdienste grundsätzlich und deutlich 
erkennbar im Predigtplan eingeplant werden. 
Nur dann finden sie regelmäßig statt. Andernfalls 
geraten sie in Vergessenheit, aus Versehen oder 
absichtlich. 

Wer hier Verantwortung übernimmt, muss 
von der Bedeutung generationsverbindender 
Gottesdienste überzeugt sein und ein großes 
Herz für Kinder, Familien und Senioren haben. 
Vor allem sollten die Verantwortlichen nicht zu 
empfindlich auf Kritik reagieren (denn die kommt 
bestimmt) und sich ihres Tuns sicher sein.

Wer für generationsverbinden-
de Gottesdienste Verantwortung 
übernimmt, braucht ein großes 
Herz für Kinder, Familien und Se-
nioren.

Überzeugungsarbeit leisten
Gerade am Anfang ist viel Überzeugungsarbeit 
zu leisten. Manche werden meinen, ein genera-
tionsverbindender Gottesdienst sei nur etwas für 
Kinder und kein richtiger Gottesdienst. Bei Kritik 
dieser Art ist zunächst davon auszugehen, dass 
diese Personen die Bedeutung generationsver-
bindender Gottesdienste nicht kennen, also kein 
böser Wille dahintersteckt.

Hilfreich ist es hier, die Kritisierenden zu be-
suchen oder auf eine Tasse Kaffee oder Tee ein-
zuladen. Dabei lässt sich gut über die Bedeutung 
der Gottesdienste sprechen. Das bringt meist 
mehr als eine öffentliche Diskussion.

Das Team erweitern
Die Planung dieser Gottesdienste ist mit einem 
Aufwand verbunden, der für ein Miniteam oft wie 
ein riesiger Berg erscheint. Deshalb ist es immer 
gut, sich ein größeres Team zu suchen, mit dem 
gemeinsam geplant und gearbeitet werden kann.

Es ist wichtig zu überlegen, wie groß dieses 
Team sein und wer zur Mitarbeit eingeladen wer-
den soll. Ist das Team zu groß, erschwert das die 
Absprachen; ist es zu klein, müssen die Einzelnen 
zu viel leisten. Die Größe des Teams kann von Got-
tesdienst zu Gottesdienst unterschiedlich sein. 
Zusätzliche Personen sind dann zunächst nur für 
einen Gottesdienst und eine Aufgabe mit dabei. 

Je mehr Personen dauerhaft an den Gottes-
diensten beteiligt sind, desto mehr werden das 
Grundanliegen verstehen und mittragen.

Die Gottesdienste regelmäßig durchführen
Im Team der Verantwortlichen muss überlegt 
werden, wie oft diese Gottesdienste geleistet 
werden können. Sie erfordern mehr Vorbereitung 
als ein gewöhnlicher Gottesdienst.

Schön wäre ein regelmäßiger Abstand wie 
zum Beispiel einmal im Monat. So können sich 
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Modelle und Anregungen

Generationsverbindende Gottesdienste

Geliebt – du bist ein Königskind

Auf einen Blick

Schwierigkeitsgrad

Vorbereitungszeit 2 Nachmittage/Abende

Besonderheiten
• Geeignet zur Einschulung oder Kindersegnung
• Erforderliches Material: Buch „Die unsichtbare Krone“

Grundidee

Bibeltext: 
1. Johannes 3,1–2; Jesaja 43,1

Grundgedanke:  
Wir alle, Groß und Klein, sind Gottes geliebte Kinder. Wir sind Königskinder! Der König, der Vater, ist für 
uns da. Daran brauchen wir nicht zu zweifeln.

Dieser Gottesdienst eignet sich besonders zur Einschulung oder zur Kindersegnung. Gerade bei einem 
Neuanfang ist es für Eltern wie Kinder wichtig zu wissen: Ich bin ein Königskind. Auch für alle anderen 
ist es hilfreich, (wieder) zu erfahren, dass sie nie allein und in Gottes Augen wertvoll sind. Alle Generatio-
nen sollen sehen, dass sie geliebte Kinder Gottes sind – unabhängig von Alter, Geschlecht oder Status. 

1
2
3

!!

1
2
3

!!

1
2
3

!!
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ablauf
Element Anmerkungen

Musik Intro (empfehlenswert) 2

Begrüßung
Alle Generationen werden extra begrüßt.
Mögliches Ritual: Ein Kind zündet eine Kerze 
an als Zeichen dafür, dass Jesus das Licht ist 
und im Gottesdienst dabei ist.

3

Lobpreis und Gebet

3–4 Lieder für alle Generationen,  
zum Beispiel:

• „Lobe den Herrn!“ (GHS 79)
• „Jesus, du bist König“ (FJK 41)
• „Lobe den Herren“ (GHS 11)

12

Einführung ins Thema

Worum geht es heute? 
Frage an alle: „Wer von euch ist eine Prinzes-
sin? Ein Prinz? Oder möchte das sein?“
(Gespräch hauptsächlich mit den Kindern) 
Wir alle sind Königskinder – warum? Darum 
geht es heute.

3

Geschichte vorlesen
Die Geschichte „Die unsichtbare Krone“ von 
Birgit Minichmayr wird vorgelesen (geeignet 
für Kinder und Erwachsene).

8

Predigt

Aussage: Wir alle tragen eine unsichtbare 
Krone wie in der Geschichte, weil wir Königs-
kinder sind. Wir sind wertvoll, weil wir Gottes 
Kinder sind. Gott, der Vater, ist immer bei uns.

15

1
2
3

!!

Ankommen im  
Gottesdienst und bei Gott

Grundlage für Predigt  
und Bastelarbeit

für Teenager, Jugendliche und 
Erwachsene; die Kinder werden 

zwischendurch immer wieder 
angesprochen.

1
2
3

!!
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Modelle und Anregungen

1
2
3

!!

Basteln während  
der Predigt

Die Kinder bekleben ausgeschnittene Kronen 
für sich als Erinnerung mit Steinen und Glitzer. 
Basteln sie mehr als eine Krone, kann diese 
verschenkt werden.

Bastelanleitung „Krone“ (siehe unten)

Vorstellung  
der Bastelarbeit

Die Kinder zeigen ihre Kronen am Ende der 
Predigt und werden damit Teil davon. 2

Abschluss
mit Lied und Gebet

An dieser Stelle passt ein Vortragslied (live oder 
CD) über das Thema Königskind. Die Kinder
können auch ein eingeübtes Lied vortragen.

4

Kartenverteilaktion Die Kinder verteilen Karten oder Lesezeichen 
(siehe Materialliste) an alle Anwesenden. 4

  Gesamtzeit des Gottesdienstes: ca. 50 Minuten

Materialliste
Dekotipp: ausgeschnittene Kronen im Raum aufhängen
Buch „Die unsichtbare Krone“ von Birgit Minichmayr (cap-Verlag, Haiterbach-Beihingen, 2018), erhält-
lich über den Buchhandel oder Onlineshops

Bastelmaterial:
• Kronen, ausgeschnitten (siehe Vorlage unten)
• Glitzersteine und Ähnliches zum Aufkleben auf die Kronen
• Mal- und Glitzerstifte
• Klebstoff
• Handtacker

Kartenverteilaktion:
• Option 1: Karte „Königskind (Stanzkarte)“, kostenfrei oder gegen Spende erhältlich bei der Stiftung

Marburger Medien
• Option 2: selbst gebastelte Karten oder Lesezeichen mit Bibeltext

für die jüngeren Kinder

1
2
3

!!

https://www.cap-music.de/buecher/kinder-und-jugendbuecher/1485/die-unsichtbare-krone-buch-birgit-minichmayr/0/

